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Amtlicher Theil.
«. Ce. l . und l . Apostolische Majestät haben mit
"uerhöchster Entschließung vom 1. August d. I . dem
Z^lesjor an der Staatsgewerbelchule in Graz Karl
l-n« ^ ' " Anerkennung seine« verdienstlichen Wir -
? ' ' n Schule. Gewerbe und Kunst da« goldene Ver-
gtlub» ^ " i t der Krone allergnädigst zu verlechen

2 N . , ^ . k. und k. Apostolische Majestät haben mit
3 " Mchster Entschließung vom 13. August d. I . in
c>'V^"nung vieljähriger treuer Berufsthätigkeit dim
^ , "wetlführer Andreas G c u b e r in Schladmmg
^ Mberne Verdien stkrcuz mit der Krone und dcm
^ " M e l l c n Michael M a del b e r g er in Oraz sonne
ftld ^ / " ^ e h l l f e n Hemrlch S t ich no te m Fürsten-
leihen ' ' ^ " " ^ Verdienftkreuz allergnädigst zu ver.

"ss des Fi»anzminrftcrin«s vom 17. August
W . 18U2,

m " , ^kstimmungen über die Hinausgabe neuer
«anknoten ^ I0(X) si. kundgemacht werden.

leyh?^ ^erleichisH.ungarische ^ n l wird am l .Sep.
If^v s, !̂ ^ lNlt der Hinausgabe von Vanlnoten zu
UNüar. ^ "' ^ ? ' "elchc d,c Firma der »östcrrelch.sch.
lranen >," ^ " " ^ " " "b das Datum vom l . Ma l 1850
»Plw «/swnen und die jetzt unter der F,rma der
Nanln . ' " ' ^alionalbanl" m Umlauf befindlichen
1. H i ^ t n zu i(xx) st. ö. W.. mit dem Datum vom

N Ü ^ b 8 , einberufen und einziehen.
lA a? ^, " tunb des Arlilel« tt'.i der Gankstatuten
d«r ,^ A ^ ^ ^ ex 1tt7^) haben die l. l. Regierung
»nb h ,̂ 5!^lathe vertretenen Königreiche und Länder
Niit dem cü' ""sarijche Regierung ,m Einvernehmen
Vanl bel^l " " ° ^ ° ^ ^ ^ ^ österreichisch - ungarischen
^ b t l i i l ^ " ' ^ ^ ^ b" Einziehung nach den in o-r
lchen m , ^ l " Kundmachung der österreichisch-ungari-

" " l sestgejehten Vestimmungen erfolge.
D u n a j e w s l t m. p.

" " " " " s ber Ministerien des Handels, des Innern
betr ff Finanzen vom 9. August 1882,

cisionz^ ^ ausschließliche Verwendung von Prä«
bon. Hyl^. " " ^ Piäcisionsgcwlchtcn zur Abwägung

^old. ü ̂  Sllberarbeiten und Juwelen sowie von
' "Nd Sllbttmimzen im öffentlichen Verkehre.

3^ Iuu»?! l ^ ^ a . u n g von Gold« und S>lberarbe,ten
AenUlch.I, 3,'°w'e " ° " ^ ^ b > und Sllbermünzen »m
"Ücisin!,. ^" lehre dürfen nur Präcisionswagen und
. 8 2 n ^ ' ""wendet werden.
?3 illiin'.tter.!,, ^ " " ^ " dieser Vorschrift sind nach
^ ' V « ^ " " o r d n u n g vom 30. September ltto?
. ^ ^ ' ^ zu bestrafen.
? H 'hrer u ü ^ ^ ' s e Äcrordliung tr,tt drei Monate
T a a f f / ""ndmachung m Wltl,amle>l.

^ - p - D u n a j e w s l i m. r». P i n o m . z».

3nnei„ sie. d,-«

zm^ l̂»» , , « ^ l k e n n t n i s .

3'tn ^ ' ch ' l „> „

>be, U ^ u i n, , ^ , " " ' ^ ' " . l t .» ^7..,,l« m.» del

^2zesplochtn. !

Nichtamtliclier Theil.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie die ,Ag ra '

mer Zeitung" meldet, der griechisch.orientalischen Ve»
meinde in Martinci für die Restaurierung ihrer Filial«
kirchen 300 si. und. wie da« ungarische Amtsblatt
meldet, für die durch eine Feuersbrunst geschädigten
Vewohner von Facslü 500 fi.. für jene von Chyzsne
400 si., dann für den Diurmstenverein in Vudapest
200 f l . zu spenden geruht.

Feier des Gcburtöfesteö Sr. Majestät des
ttaisers.

Anläsblich des Allerhöchsten Gsburt«feste« Seiner
Majsftät des K a i s e r s macbt sich d> heimische Presse
ohrie Unterschied der Parteiftellung zum Dolmetsch der
loyalen und dynastischen Gefühle, welche alle Schichten
der österreichischen Bevölkerung ohne Unterschied der
Nationalität, der llonfrjsion und des Standes beseelen.
Da« „ F r e m d e n b l a t t " , die „ W i e n e r A l l .
geme ine Z e i t u n g ", die . .Presse" , da« „ E x t r a -
b l a t t " mit» die « T r i b ü n e " lfploducieren in dieser
Richtung vollinhaltlich den Artikel der .Wiener Abend-
post" vom l 7 . d . M . Die » V o r s t a d t . Z e , t u n g "
schreibt: „Der kaiserliche Geburtstag wird heute in der
hsrlömmlichen Weise gefeiert werden. Die „Wiener
Abcndpost" macht sich zum Echo der Glückwünsche,
wrlche die Völker Oesterreichs am heullgen Tage
ihlrm Monarchen widmen."— Das „ V a t e r l a n d "
sagt: „Se. Majestät der Kaiser feiert heute Sein zwei-
unosli»fz,qstes Geburtsflst, und mit I h m feiern die
Puller Oesterreichs dankend den Tag, an welchem
ihnen Oolt den Monarchen geschenkt, der in glücklichen
w,e in leidensvollen Tagen nicht abgelassen hat. sich
mit ganzer Klaft dem Nohle Seines Re,chr«. dem
Glücke Seme« Volles zu widmen. . . . Moqe es I h m
beschleben sein, noch eme lange R,ihe glücklicher De»
cennlen Seine treuen Völker zu beherrschen und darin
schon hiemeden den Lohn für ein seltenes Maß Neuester
Regentensorge zu empfangen." — Die . S a l z b u r g e r
Z e i t u n g " schreibt: »Ein goldener Tag ,st im Jahre,
desfen Wiederkehr die Völker Oesterreichs stets m,t
Freude und Jubel begrüßen. Es ,st der Tag, an
welchem unser Kaiser und Herr das Licht der Well
ei blickte. Dieser Tag ist em Festtag in Oesterreich.
An diesem Tage lft nur ein Ruf, nur ein Wnnjch:
Golt erhalte, beschütze und beschirme den Kaljer. Dieser
Ruf schallt durch die ganze Monarchie, auf dem
Flachlands, im Äerglanbe, am Meeresstrande. H,er
gibt c« keinen Unterschied. Von der entlegen!! ? " - 1 .
Hütte bis zum einsamsten Puhtadoise findet j
sein Echo. Er ergreift die Mcisi>li, entzündet d><- ^ ) t l ^ i i .
stammt vor den Allüren, begeistert den Mann, den
Jüngling und zündet in den herzen der Kinder. Heule
blicken oie Völker zu der edelsten Fürstlichkeit, o>e
Hsir und Vater aller ist. Auch in Salzburg, Stadt
und Land, ist heute lein anderer Wunsch als i Gott
erhalle, bejchühe und beschirme unseren Kaiser Franz
Josef."

Ueber die Festlichleiten in der smchshllupt« und
Residenzstadt W>en sowie in den Provinzen liegen
nachstehende Verichte vor

W i e n . 1 " . «ua 5 des « " „
Geburlsfsstss Sr , Ma> , . . . .. ^ s e r s n.«,., .,«!«-
w,e alljnh'llch in solenner We,se begangen. Um l> Uhr
' ^ - . n d , l»,e M ' l , ^ ^ ' ^ des Tage« duich

i'an^ig Kanon d,? Schmelz sowie
dulch »me RsPsiUe am .̂ > >j u»d ,n den Kasernen em»
üi-lsüs! Um " Uhr früh w u i l ^ >",„ lchönrm Wetter

>, e,n feierlicher Gotlr id eme Parade
uil, >."!'! Schmelzer Ezsicielpilißs c^gshalten. Hiezu
waren sieben Infanlelieregimenler, da« Hlllnrens^q»'
, das Uhlanemegiment Nr. 2.

lncnter Nr. 7 und l l . das
.irlMene > ̂ ir. l l ) . da» Train:
mehrere ^. . , , , , .c i te ?!' '»", ' , , - „ „ b l>,s ; , , ' . . , . -> '
l^nten dec Milllalljchs ,-, dem llommarido

^ des snden
, B<i»sl . waien

„ n Uhi or?, Hr»yen formieil. mit der
, ) , . ! i l gegen _^ . . . :u»>n auf dem Parabefelde aus»
gestellt, ö n kurzer Emfetriung von der Vlute der
Front waren da» Kapellcnzell und d»e Zelle für dl«

hohen Herrschaften errichtet. Nächst dem Schmelzer
Frledhofe versammellen sich die zur Parade erschienenen
fremdländischen M i l i l ä r ÄltacheK, o>>
nerale. darunfss Ih re Eflellenzen ^
Dlvifionä! -ilrst Windisch-Vr.
VIasits, dl . ^ . . . . . ^ l ' l i l l vaUer le ' Iüzp. . . . , )<,.^. ^ . , ?
Pejarseoich. bann der Vrigaoier G M <tdler von Mrft ,
viele Stab^» und Oberosfklere. li ährend die nicht
berittenen Officiere und Mlillärbeamlen beim Kapelien-
zelte Aufstellung nahmen, tturz vor 6 Uhr crjchlen
Se. k. und l. Hoheit der burchl^uckii <ste Herr Erz-
herzog A l b r e c h t w offener H l . ft,eg sofort
zu Pferde und ritt nach der o ^ i u ^ u g durch oie
Suite und nach der militärischen Meldung durch Se.
Excellenz F Z M . Varon Vauer gegen den rechten
Flügel der Truppen. Nachdem Se. l. und k. Höhnt,
gefolgt von der Suite, unter den Klangen der Vo!l»«
Hymne die Fronten der drei Treffen abgeritten halle,
begab sich höchstderselbe zum Kapellenzelle und wohnte
bort dem vom hochw. Herrn Feldblschof Dr . Gru>cha
celebrierlen Feldgollesdienfte be«. Während der Messe
wurden von den T'upven balaillonswelse die drei
Generaldechargen abgegeben und von den Feldbatterien
die Geschühsalven gelöst. Nach Veendlgung des Feld«
gottesdienste« erfolgte die DefiUcruna. Gegen ^'/. Uhr
war die Parade zu Ende und rückten d»e einzelnen
Abtheilungen m ihre Dlslocalionen ab.

Um l l Uhr vormittag« fand »u der Domklrche
zu St . Stephan ein feierliche« Hochamt statt. I n der
festlich beleuchteten Küche bildete M l l l l ä r und vor der
Kirche Slcherhcllswache m voller Parade Spalier U »
10' / , Uhr begann vor dem Rlesenlhore d»e Auffahrt
der Staatswürdentsüller und der dem Feftgotletdlel'fte
anwohnenden 'N. E« erschienen I h re
Excellenzen die ^ . . . e , . . ^ in , f ter de« lais Haufe« und
de« Aeußern Kraf K ä l n o k y . Mlnifterpralloenl Gi^af
T a a f f e , die Minister Gra» F a l l e n h o y n . Dr .
P r a z ü l . Varon <ion r a d - E y b e « f e l d, Dr . «l t ler
von D u n a j e w s l y und Varon P l u o , der Präsi-
dent de» Obersten Rechnung«hofe» 7̂  ^ ^lbols
A u e r s p e r g , der erste und der zweite de«
Obersten Gerlcht«hofeK, Rltl< ' chmelIlüg und
Dr . von S t r e m a y r , «Heü anl Varon H o f -
m a n n , dann der Slatlhallele,,A>ceplllsioent Ritter
von K u t f c h e r a . Polizeipräsident Ritter K r t i c z l a
von J a d e n , Vürgermelfter Eduard U h l mit dem
Gürgermeiftelslellverlretel S t e u d e l und zahlreichen
Genirlilderälhell, dcr Recloi'Magnlficus m«l den De-
canen der hiesigen Unwersilät, die Veamten der Hof-
und Zentralstellen lc. ic. Die Domllrche war «n allen
Räumen von emem anbackt,gen Publicum gefüllt Da«
Hochamt wurde von Sr ^ " dem hochw. Herrn
Fürsterzbischof von Wie: > i G a n g l b a u e r .
untel gloher geistlicher Ujjljtcuz cclcbrlert und dauerte
bis gegen 12 Uhr.

I n der griechisch.orientalijchen Kirche zur heil.
Dreifaltigkeit. Gemeinde l. l. österreich'^ " .
lhanen, fand gleichst« ein solenner G.ü
welchem die Vorsteher der Kirche, der Lehil^lpe, unv
die Schüler der griechischen Natlonalfchule sowie eine
große Anzahl von Vemeindemilgll-dern beiwohnten.
M i t dcr Absingung der Voll«hymne jchloj» dleje kirch-
liche Feiei.

L inz . 18. August. AnlM'ch de» AllerhKchft«
Gebultsflste» fand gestern i^Hmiltaa« be,« Statt-
Hailei e,n Diner statt, wê  l. uud k. Hl»l,<ü
der durchlauch! ' ' ' ^ - " ^ F r i e b l l c h mil»
die ülvil» unt beiwohnten. 3 >-?
vom Statthallsl ausgeriluc^ll ^ l ^ u auf Ve. Mal^' iül
den K a i s e r fand stürmische»! W,edelhall. Olslsin
abend« fand Zapseiistrelch. heule früh Tagleveille und
um 10 Uhr ,m Dome ein feieili^,« ^ l . ^ . l i i sj,! i ,
welchem Se. k. und l. Hoheit H<
der Slatlhaller, dir Sp'hen dei ^ l i ü ü ' ' ln>l> ^ ^ll«
bchftlden. die Gemelndeveltretung. Hanbel«kammer ,c..

e,n zahlreiche« Publ'cum beinn dem
!ll< sll^ien bei dem Slatchulx lion

chusse« mit dem Landest^ m,l
f. Hlallhaller m0ge die allelui..,..^mgsten

»^ he de« Lande» zur Allerhöchsten Kennln.»

' K l a g e n f u r t . 18. August. Zur Feier de« G f .
l'Ustlfesie« Sr . Vlajestäl de» K a i s e r » wurde l^üe
dormiltagl vom Fürsldifchof Funder in de« D^ne
em Werlichee Hochamt mi, Tedeum avgeh«ätt». t ' m
der Landeltpräftdent. d« bp.tz-n bn Civ i l , und v l l l i l ü l .
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behörden und zahlreiche Andächtige beiwohnten. Mit»
tags findet beim Landespräsidenten ein Feftbiner statt,
zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen sind.

T r i e f t , l ? . August nachts. Die Vorfeier de«
Geburtstages Sr . Majestät des K a i s e r s wurde
durch Glockengeläute in allen Kirchen der Stadt und
Umgebung eingeleitet. I m Beisein großer Menschen«
massen fand auf der Piazza grande sowie im Volks«
«arten Platzmusik statt, welche von den Kapellen der
Infanterieregiment« Freiherr von Hetz Nr. 49 und
Graf Iella?«: Nr . 79 besorgt wurde. Die letztere zog
sodann unter zahlreicher Begleitung des Publicums
durch die öderen Stadttheile direct in die Kaserne,
während die erstere, ebenfalls von einer großen Volks»
menge begleitet, durch die Hauptstraßen vor die Woh»
nung des Militärcommandanten und sodann vor das
Statthaltercigebäude zog, woselbst unter großem Jubel
die Volkshymne abgespielt wurde. Auch der Veteranen-
verein, welcher später iu corpore mit Musikbegleitung
aus der Kaserne abmarschierte, begab sich, umgeben
von einer nach Tausenden zählenden jubelnden Menge,
durch die Hauptstraßen und über den Corso vor das
Statthaltereigebäude und executiert" hier die Volks»
Hymne, worauf Präsident Raecke ein Hoch auf Se.
Majestät den K a i s e r ausbrachte, welches von den
Veteranen und der inzwischen riesig angewachsenen
Volksmenge frenetisch aufgenommen wurde. Unter den
Klängen des Radetzlymarsches und unter fortwährendem
Jubel des Volkes zog hierauf der Veteranenverein ab,
um sich vor die Wohnung des Mllitärcommanuanten
zu begeben. — Auch in der Ausstellung, welche fest»
lich illuminiert war, herrschte reges Leben. Die zahl»
reichen Vesucher nahmen die Volkshymne, welche von
mehreren Musikkapellen executiert wurde, jubelnd auf
und verlangten stürmisch Wiederholungen. Auf der
Eee wurde von zwei verankerten Lloydschiffen ein
großartiges Feuerweik abgebrannt. Eine illuminierte
Gallegiante vom Stabilimento Tecnico gewährte mit
ihrer elektrischen und bengalischen Beleuchtung einen
feenhaften Anblick. Viele kleine Fahrzeuge beleblen die
Gee. Sowohl in der Ausstellung als auch ln den
Gtrahen der Stadt wogte noch in später Abendstunde
eine grohe Menschenmenge in animiertester Stimmung
auf und nieder. — Da« vor der Ausstellung liegende
Casematlschiff „Albrecht" hatte bei Sonnenuntergang
Flaggengala aufgehisst und 21 Salutschüsse abgegeben.

T r i e f t , 18. August. Die Reihe der Feierlich,
leiten au« Anlass des Geburtsfestes S r . Majestät
des K a i s e r s wurde heule bei Tagesanbruch mit
21 Kanonenschüssen, welche auf dem Castell gelöst
wurden, eröffnet. Gleichzeitig durchzogen zwei Mi l» .
türkapellen mit klingendem Spiele die Hauptstraßen der
Stadt. Der um ? Uhr in der Pfarrkirche St . Antonio
nuovo celebrierten Messe wohnten der Veteranenverein
in corpore mit der Fahne und dem Musikcorp«, Hof«
rath Ritter v. Rinaldmi und eine zahl, eiche Volks-
menge bei. I n der Domkirche St . Just ctl^brirte
vormittags der Bischof Msgr. Glavina unter zahl»
reicher Assistenz ein feierliches Hochamt, zu welchem
der Statthalter Baron Pret is , der Militärcomman»
dant, die Spitzen der Civil« und Militärbehörden sowie
dle Eonsuln und ein zahlreiches Publicum erschienen.
Nach beendigtem Hochamte nahm der Mllitärcomman»
dant die Revue über die auf dem Corso aufgestellten
Truppen ab, welche sodann auf der Piazza grande
vor dem Statthalter und dem Militärcommandanten
defilierten. Vom Castell des Statthaltereigebällde« weht
die kaiserliche Standarte; ebenso haben alle öffentlichen
Gebäude, die im Hafen vor Anker liegenden Schiffe
und alle Consulate Flaggn schmuck angelegt.

P r a g . 18. August. Nnläjilich des Gcburlssestes
Sr . Majestät des K a i s e r s fand um 5 Uhr früh
T'-. " " ! und wurden auf der MarikN'Schanze
elü. Salutschüsse abgefeuert. Um 9 Uhr ce»
lebten. 'rzbischof Cardinal Schwarzenberg
im Der.. ,.. :mess<,', welcher alle Staats« und
Landeswütdenträger anwohnten. Wegen des strömenden
Regens unterblieb die Nusrückung der Garnison, wo»
gegen sick die Generalität und das Ossicleiscorp« im
Dome versammelten. I m Beisein der Stadlvertr-tung
und aller städtischen Notabilitäten wurde um 11 Uhr
in der Teinkirche eine Festmesse celebriert; ebenso fanden
in den protestantischen und jüdischen Gotteshäusern
Festgottesdienste statt.

T r o p p a u , l8 . August. Anlässlich des Nllcr«
höchsten Geburtsfestes wurde durch den Propst Schum
in der hiesigen Pfarrkirche ein feierliches Hochamt m,t
Tedeum celebrlert, welchem der Leiter der Landes»
regierung, der Landeshauptmann, das Officierscorps,
die Spitzen der landesfürstlichen und Gemeindebehörden
und zahlreiche Andächtige beiwohnten. Be» dem Leiter
der Landesregierung erschienen der katholische Clerus.
der Landeshauptmann mit dem Landesausschusse, der
Bürgermeister mit dem Gemeinderathe, die Handels«
lammer, da« evangelische Presbyterium. die israelitische
HuUu«a.fm?i7!d<', der Lehrkörper und Vertreter zahl»
"<ch«r ^lie„ und Vereine, um ihre allerunter»
^ a n ^ , wünsche darzubringen. Auf dem Ge«
3ck'^?,7n " " ^ Vttheiwna. der Armen und auf der
N r N«^ "alt. I n ähnlicher
s " z m ^ «°"h°«stt ^urt.fest .m

L e m b e r g . 18. August. Das Geburtsfest Seiner
Majestät des K a i s e r « wurde festlich begangen. I n
der lateinischen Kathedralkirche fand ein feierliches
Hochamt statt, welchem die Spitzen der Behörden, die
Würdenträger des Landes und ein zahlreiches Pu«
blicum beiwohnten. I n der armenischen Kalhedrale, in
der griechisch-katholischen Pfarrkirche in der evangeli-
schen Kirche und im israelitischen Tempel wurden
gleichfalls unter zahlreicher Betheiligung der Glaubens»
genossen Gottesdienste abgehalten. Die Garnison nickte
in Parade zur Feldmesse aus. Die öffentlichen Gebäude
sind beflaggt. Zahlreiche Persönlichkeiten, darunter der
Landniarschall. der Präsident des Abgeordnetenhauses
Dr . Smolka, die Domcapitel, die Stadtvertretung er«
schienen beim Statthalter, um ihren loyalen Wünschen
Ausdruck zu geben. Um 4 Uhr findet beim Statthalter
ein Galadmer statt. Auch aus der Provinz laufen
zahlreiche Berichte über allerorts staltgefundene be-
geisterte Loyalitätslundgebungen ein.

K r y n i c a , 1». August.' Aus Nnlass des Geburt«,
tages Sr . Majestät des K a i s e r s prangt die Bade«
anstalt Krynica im Flaggenschmucke. Des Morgens
fand unter Abspielung der Vollsbymne Tagreveille,
um 9 Uhr ein Fest^otteidienst statt. Mittags wird
ein großes Bankett abgehalten und abends die Quelle
beleuchtet werden.

B u d a p e s t . 18. August. Nnlässlich des Aller»
höchsten Glburtsfestes ist heute früh die ganze Garnison
unter Commando des F M L . v. Schemel ausgerückt
und defilierte dieselbe nach der Parade vor dem
Landcscommandierenden Freiherrn v. Edelsheim»Gyulai.
Die Feier verlief glänzend. Während der Feldmesse
gaben die Truppen drei Dechargen und wurden von
der Citadelle auf dc:n Blocksberge Kanonenschüsse ab»
gefeuert. Bei dem Ministerpräsidenten v. Tisza und
bei dem Lindescommandierenden finden Galadiners
und im Osficierscasino ein Festdiner statt. Mi l i tär«
Musikkapellen werden während dieser Diners Musik»
stücke spielen; bei den Toasten auf Se. M a j e s t ä t
werden von der Citadelle Kanonenschüsse abgegeben.
Früh morgens durchzog eine Mi l i tä r «Musikkapelle
spielend die Stadt.

B e l g r a d , 18. August. Das Geburtsfest Seiner
Sr . Majestät des Kaisers F r a n z J o s e f wurde hier
festlich begangen. Der feierlichen Messe in der latho»
lischen Kirche wohi'ten die Gesandten, ein Adjutant
des Königs uno Vertreter der Regierung bei. Hierauf
fand beim österreichisch«ungarischen Gesandten feier-
licher Empfang statt. I o r dem Gesandtschaftspalais
spielte eine Militär.Musikkapelle di< Vollshymne.

Wien, 17. August.
(0rig..«lorr.)

M i t einigem Erstaunen hatte man kürzlich in
Provinzblättern, «welche notorisch Beziehungen zu dem
Pressbureau der Vereinigten Linken haben", identische
Correspondenzen gelesen, m welchen ein Bündnis der
Opposition mit den Deutsch, konservativen erörtert
wurde. Die Aufnahme, welche dieser Fühler dei den
Eonservativen fand, war nichts wenig-r als ermuthigend,
und in den Kreisen der eigenen Partei gab es darob
nicht wenig Lärm, so dass man sich veranlasst sah,
den Rückzug anzutreten und die Absicht einer Annäherung
endlich zu dementier-n. Was nun auch immer die
Ursache der Lancierung diese« Gedankens gewesen sein
mag. symp'omat'sch bleibt die Geschichte immerhin, ob
nun dabei eil« üui.v p ^ der Presiorgane dahinter«
steckte oder wirklich die Parteileitung mit jener Ide-
sich beschäftigte. I n dem einen wie in dem anderen
Falle ist es ein Zeichen von Verwirrung im Lager der
Opposition. Begreiflich ist es, dass dieselbe nach Bun«
desgenossen ausschaut, aber unbegreiflich, dass sie mcht
einsehen wi l l , wie sie solche so lange nicht finden kann,
als sie programmlos bleibt. Wenn Parteien sich alliieren
sollen, so müssen sie mindestens ein gemeinsames Ziel
haben, das sie vereint anstreben wollen, unbeschaoel
ihrer übrigen T-ndenzen. Nun sucht man aber ver-
gebens nach einem solchen Zielpunkte, den die Ver-
einigte Linke mit einer anderen Partei gemein hatte.
Als liberal- Partei wil l sie mit den Liberalen der sla»
vlschen Nationen nicht zusammengehen, weil sie An«
sprüche stellt, die man mcht concedieren kann; und als
nationale Partei vermag sie, die politischen Gegner des
gleichen Slammes. also die Conservativen. nicht her»
aüzuzieheil, weil es eben eine nationale Frage in deren
Augen nicht gibt. da thatsächlich das Deulschthum ab«
solut nicht bedroht ist. Das Cabinet zu stürzen und
der Linken wieder die Herrschaft zu verschaffen, daran
hat aber keine der Paneien ein Interesse, im Gegen-
theil, wir wussten kaum einen so hohen Preis, den
die L,nke bewilligen könnte, um sich die Unterstützung
der Conservativen oder einer der nationalen Partelen
zu verschaffen. Dazu kommt .wch, dass niemand recht
an den festen Bestand der Pu te i glaubt, der soeben
R. v. Schönerer durch Veröffentlichung eines Pru»
gramms einen schlimmen S t re i f gespielt hat. Wie
immer die Linke sich zu demselben stellen mag, ohne
wesentliche Schädigung wird es nicht abgehen. Welche
Blüten die ElcentricilÜt treibt, lann 5.an dabei wieder
bewundern. ^ » ^ ^ » ^ ^

Auö London
wi^o unterm 17. August gemeldet: I n der U n t e l '
H a u s s i t z u n g führte die V-rhaflung des vo«
Nssisengcrichte in Dublin verurtheilten Parlaments
Mitgliedes Gray eine längere Debatte herbei. Del
Sprecher verlas da« Schreiben des Richters, in welches
die Verhaftung mitgetheilt wird. G l a d s t o n e wie»
auf die konstitutionelle Wichtigkeit des Vorfalles b'N.
erklärte indes. dass die Piricedenz der Ernennung
eines Ulllsssuchunqsansschllsst'« zu befola/n unilwgl^
wäre, well viele Deputierte abwesend seien, und stell"
den NMrcg. dass der Brief des Richters auf den»
Tische d?« Hauses liegen bleibe. Die irischen MP"'
tlerten bekämpften das Verfahren des Richters u"°
der Kronjuristen und forderten die Regierung auf, !^
die Freilassung Grays Schritt- zu thun. Nach M
stündiger Verhandlung wurde die Sitzung bis 9 W
abends vertagt. — Bei Wiederaufnahme der S i h ^
war kein Irländer zugegen, so das« die Debatte üb"
die Verhaftung Grays nicht fortgesetzt wurde. D^
Antrag Gladstones, das« da« Haus sich morgen b'»
zum 24. Oktober Verlage, wurde ohne UdstimlNUNl
angenommen.

Zur Krisis in Egypten.
I n E g y p t e n nimmt nun die englische Of!^

sive ihren Anfarg, ohne dass bisher auch null!»
türkischer Soldat gelandet wäre, da die M i l i t ä r s
vention mit der Pforte noch immer nicht abgclchlo^
ist. Die „Kreuzzeitung" bemerkt aus diesem Anl<O
die Sache stehe infolge der Verzögerung der engm^'
türkischen Conventions-Verhandlungen heute so, ^
die Pforte mit ihrer Intervention nicht mehr je""
Effect erreichen kann, den sie noch vor Wochen zu ^
zielen imstande gewesen wäre. Was England bezus
llch der einheitlichen Leitung der strategischen ^
wegungen verlange, sei im Grunde nur dasselbe, N>̂
die Pforte auch im Krim-Kricge zugestand, ohne da!
hierunter ihre Souverainetät gelitten. Durch '"
VerschlepplMgzabsichlen verschlimmere sie i h " 2 " ^
Selbst wenn es ihr unterdessen gelingen sollte, ^ a
zur Unterwerfung zu bewegen, werden sich die ^
länder hiedurch in ihren Operationen nicht be>l'
lassen und der Pforte hiebei keineswegs mehr
Führerrolle zuerkennen. ^,

Die e n g l i s c h e n O f f e n s i v - O p e r a t i o n e
richten sich, wie angekündigt w i r d . zunächst 9^
A b u k i r , da« ein paar Meilen östlich von A l ^
drien an der gleichnamigen Bai und an der na<h^
fette führenden Eisenbahn gelegen ,st. Landeinwal
von Abukir liegt der gleichnamige See. eine Art "
Lagune, wie sie sich fast an der ganzen Mi t tete
küste Egyfttcns hinziehen. Die Operationen H
Abukir werden mit einem Bombardement der 6 ^
durch die englische Panzerflolte eröffnet, woraul .
Landung der von Alezandrien herbeigeführten TlUps
erfolgen soll. ;ht

E i n Correspondent der „ K ö l n . Ze i tung" ' « ^ e
über die Siel lungen der Engländer m E g Y P ^ ^
den Schaliplatz de> beginnenden Overalionen a l " ^
xandr.ci! .,om l 0 . d. M . Folgende«: D ie H a " p ^
der Engländer steht ostwärts von Alerandrien '" ^
bei Ranl ieh. I m allgemeinen lehnen sich d,e e"A' 'Hj
Vorposten an da« rechte Ufer de« M ^ h m l l d i c h ' ^ ^ i
an (h>er und dort stehen sie auch -ine kleine ^ ^ ,
weit auf dem l in len Ujer) . der cncherste e n q l ' s ^ ^ l
Posten stsht kaum 7 bi5 5 Kilometer vom Nusetle' ^
eütfernt. Ara l»« Ste l lung bei Ka f r .e l .Dcwa l z,
von Nlexandrien aus blo« auf einer schmale" ^
zung« zwischen dem Mareot is»See und dem ^ ^ i t .
Abukiv I,- ' werden. Nicht genug "ber ,^e
hat Nr,.bi der letzten Tage m,zwelfclha, ' 'g^
G.schützemplacement« vorgeschoben, ohne dass d>e ^
länder das zu hindern vermochten. D>e 3 ^ ^ ^
Abukir sind von egyplischen Truppen beseht, ^ F
A r a b , sympathisieren, und da Arabis H a n p t l " ^ ^
diesen Truppen ,n dlrecler Verbindung steht, ' ^ i e ^
den die englischen Stel lungen ostwärts Alera" ^
von einem Gürte l feindlicher Truppen u m l a h n ' ^ ,ft,
bald ihre Streitmacht hinlänglich a n a / m a H ' ^ ẑ
wollen die Engländer gleichzeitig zu W a s ! ^ ^
Lande gegen die For t« von Nnu l i r vorgehen- ^ M
man zu Lande die Verbindung «bukir« mi l d e l " ^
macht Nrabl« unterbricht, w l l l man die Bes"?" Aol>'
Abukir vermittelst der Kriegsschiffe a u « , " " ^
hinal l lbombaldieren. D a die rushsrigen k l s " " ^esp ' ^
mühel sich in allernächster Nähe der Küste " " s si«
haben, da da« ganze M ^ ^ ' ^ 5 " !
einstweilen a^f em nnnz g l . ,̂  ' '" ', ên ^ ' a
beschränkl , so hat bisher dle Flotle m't 'y' ^e " "
tragenden Geschützen noch stet« eine größere o ° . "°
grohe Rolle gespielt als da« Landheer, " ^ l l j "
Rnn leh llegt im offewn Meere ein e n g l ' s a ) ^ ^
sch'ff. Auf einer sanjt anstsi^nder,. " o " ts<<,
Dattelpalmen gekrönten C, ^ ' /? . , i f t<«!
Schritt cibjelt« - <-lö:i,,,^,. ^ ' A > ^ H
'st d.e stärkste . d,r Engländer. W " ^ „ «
der und e.n paar '.».Pfünder beherrsch l o " ^
allen Richtungen das Hebcmde; d,e S t e U " ^ g l l l »
jo wie sie war, d. h. von fünf bis jech« "
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Infanterie und hinreichende" Nrtilleriemannschaften be<̂
!tht, gegenüber egyptischen Truppen für uneinnehmbar
gellen. Ull lbl soll von den Vorgängen in Alexandrien,
das von seinen Spionen wimmele auf« beste unter-
Uchtet sein, während es mi l dem englischen Kund«
lchchtidlll.ste nicht sonderlich gut bestellt ,st. Von
LlUlen. d,e Land und Verhältnisse kennen, wird die
egyplljche Almee nc.ch wie vor als durchaus nicht son«
bttllch lriegslücht,^ und Arabi als ein wenig begabter
Soldat gfwöh„l,chen Schloges geschildert, den blos die
^elhältmsj,: empolli,shl?ben hali>n, ln drssen Umqebunq
llch aber enuqe recht schlaue Köpfe befinden. Es blicht
lch immer mehr die Ueberzeugung Bahn , dass d,>

^"gläl'.der, »im sis^reich bi« Kairo vorzudringen u"d
l>le sanatislerte, ausnahmslos mit Arab, sympathi»
^"tnbe Bevölkerung «m Zaume zu hallen, emer ganz
^deutenden Truppenmacht benölhigen weiden, und zwar
"es auch dann, wenn man dlc Krlegslüchl,gleit der
egypnjchen Soldaten als noch so gering veranschlagt.

Die am 18. d. M . in W i e n eingetroffcnen Tele<
»lamme über die egyptischen Nngelegenheilen lauten:

P e t e r s b u r g . 18. August. Das « I o u r -
" a l be S t . P i t e r s b o u r g " jagt: W l r sehen
^laus, die Conferenz weide nicht auseinander gehen,

Ane zu erklären, das« sie allein competent sei, das
^ t M t festzustellen, welches m Egyplen eingesührl
wlidtn soll. und den kliUud <,uo iuNu wiedererstehen
zn lassen.
. . A l e x a n d r i e n , 17. August. Die erste eng.
">He Dwlsion und ein Regiment der zweiten Division
«erden sich morgen einschiffen. Dle zwelle Division
"Wmandlerl G^neial H a m l e y m,l Wood und Alison
>» «tlgaoegeneralen. Nach dem Bombardement der

ums von Unu l l r , wozu sämmtliche Krlegsschlsfe.
^ t l ausgenommen, von Alexandrien dahin beordert

"den sollen, wlrd die erste Division unter dem Com-
^ando des Gencials Woljeley landen- die zwelle D l .
'!wn wird von Ramleh au« mit der ersten cooperiercn.

Ans Alezandrien
. ^ ber .Po l . Lorr . " von einem daselbst wellenden
^mallgen O,fic,el folgendes Schrelbcn zu:

da« » ^ ^ ^ ^ ^ ^ lelnem Zweifel unterliegen, dass
^ . '"dresullat des Feldzugs, den England auf eigene
d ">l gegen d,e rgyptlschen Rebellen unternimmt, em
tzz "2l>>chen Wllsscn günstiges sem muss; allein zur
oder i s ^ " ^ " 6 ^ ' °b der Felozug von kurzer
iu ^ , 2 ^ Dauer sein dürfte, liegen momentan viel
^ ^Nlg Anhaltspunkte vor. Viamentllch jind dle
durck!^ Verhältnisse in Inneregypten ln ein so un-
H^"lngUcheK Dunkel gehüllt, da>s belspielswelje die
den 3 " "ber d»e Arab, Pascha zur iUeijügung stehen-
v ^ ^ " l l l r a s t e zwischen l:>(XX) bis :>^OX) Mann
selrosi^' ^ ^ " ^ " ^ °"lh nicht, welche Vorbereitungen
der «i?s "r>t> was für Hindernisse von dem Führer
"««I 3i "öligen ^Ha f ten werden, um für den Fall
in» j>> ! ^ ^ a . e seinen LeultN einen gcordnelen Rucl.
M l e n " " ^ oen k l fo lg der Engländer zu para«
den, a ^ "b l 'H ,st es unbekannt, ob man es m>l
^tabi« " lanalisierten Volte oder nur Mit der Macht
b°« all ̂ " ̂ " " b °v l " werde. Allein selbst abgesehen
^teck,/", ^ " Momenten, schelnt die lüesurgnis eine
Allti . '^" l i le ö" fe,n, das« cm Aufgrlwl von. w>e
kl„. ia?ck"^"' ' ^ ' < " ^ Mann seilens Grotzblilanniens
^ l v l i i », " " ^ dauernde Pacification EgUplen» nur

T«H ^ " l s l eU lgen ,n ocr Lage sein ourfle.
«Uf ^ "? Haupigcwlchl wird General Wol,elcy wohl
^ l M o "^ " "U der Eisenbahnen legen nlusscn, schon
t>c»z ' lvcil diese zur Zeit oer Niluberschwemmung
b'lden v ^ ^ " l s h l s m l l l r l ,m Innern des Lande»
^ j u l l ^ " . ^ °>^a wi ld wohl für den Fal l seines

hmler sich zeistoren; dlc
^ w l « ? , . " " " " « derjelben w,id aber ohne grohe
°le^ '^el l ersulgen tonnen. Anders velh.elle sich
kl'Zu.at ' ? " " " ^ ^ ' b,e großen Nilbriicken be, ttafr.
^"ftl°!l,n ! , " " ' ^ ' ' 'n die Luft sptengen sollte. Den
»kjrtzl'''" "erlauf der englljchen Campagne voraus.
^l,de h'">"en dle biltlschen Tiuppcn wenigstens fol»
^ l c l t i ^ " ^ occupiert halten: zuerst sellistvelstäudllch
^ ^illlim >.""^ ^ " " ' sodann Damanhur M Dtckung
^"but /n! . ' ^ ' ^ " " ^ c s . l"ner d,e erwähnten zwe,
» lle T a n ! " ^ " " " ^ "d l lch die wlchllgcn «nolen-

^ l h lvlcd./ " ^ ^agazlg. H'erbel s,nd andere sna.
b.. Rechnet « , ^ " " " »°"^ außeracht gelassen,
"i? last «< c ,?"" zui Bewachung VIlsl..ndl,en« und
Z > " ; " «llometer langen May .»als b(XX)
. > " - ^ ö . l ^ . " ^ " " s Tantah« ^i.>,.'„.,, Einwohner),

^ " a t ünk ' l westlich l.eqenden B.ücke be, «at t -
. 70 o „ " «bzwellji
^^«'l°Me.erost..chV
> r zu" S ^ " ' ^ " ^ag«z'g »le.chsaU» iXXX)Mann l
«°i '» ' Ismäm7' ' ! ! ^ " " «"ometer langen L.nle
^ ^ueztana ' / ^ " ! ^ " " « « d.e Verbindung nm
^° "'dlich " ' ^ ^ < l c l l t w..d, w.eder .̂ XX) Mann
^ ° tnu , l?" , " " p " ' ° " d " lN'qsheueren Sladl
^ " ' l° . V ^ ^ u nur W.OX)
V alle.n' ^ . ^ . d " no.l,. ... Occupation»-
i^? " < l n z c b l « ^ ^ " " erforderl.ch. Dabe, ,sl

2°"«« iU ^ . " b l ° c h ' . das« zur Ueberwachung der
' " ^ lud l «alro. zur Behausung lHhizth«

im Westen am linken Nilufer und zur Sicherung des
120 Kilometer langen Schienenweges zwischen Ghizih
und Tel l ' t l Barut, demnach zur Fiechallunq der Com»
municalionen mit Nlexandrlen gleichfalls ein gewisse«
Contingent erforderlich ist. Ueber^ie« soll eine Feld«
armee zur Verfügung stehen, um die unfassbaren So l -
daten Urabis und die zahllosen Beduinen zu verfol-
gen, im Süden von Kairo Streif, naen vorzunehmen
und überhaupt ein O biet festzuhaken, das bi« zur
Höhe der Lmie Suez-Hano d,m Flächeninhalte von
Tunis gleichtomml u»d viel stäilt-r bevölkert «st. Da«
raus foI<U. dass die englischen Slreillräfte zur w>rl>
«amrn Behauplung EgYP'en«. abgesehen vcm lO.OOO
Mann zum Schutze des öueztanal«, rinnd.stcns ^ ).(XX)
Mann betragen müssten. Lö würde daher in hiesigen.
m>t Land und L^ulen fowie mit den Llfordernissen
mlücislscher Opeiallonen vertrauten Krelfen nicht
wundernehmen, wenn nach dem Einlressi'll be« Ober»
commandanten Generals Wolseley und nachdem der»
srlbe durch Autopsie sich von der Sichlage überzeugt
haben wird. Meldungen auftauchen sollleii, dass die
britische Heeresleitung sich zur Entsendung bedeutender
Nachschübe veranlasst sieht.

Hastesneuigkeilen.
— ( V o m A l l e r h ö c h s t e n H o s l a g e r . ) Au»

I s c h l . Itt. d, M. . meldet mnn der «Linzer Zeitung":
..Heute frilh begaben sich Se. Majestät der K a i s e r .
Se. k. und k Hoheit der durchlauchtigste Kronprinz Erz»
herzog R u d o l f unt» Se, lbn. Hoheit Prinz L e o p o l d
snmmt Suite zur Hochwildjagd in die «Hohe Schrott",
woselbst an 40 Gemsen geschossen wurden Die hoh,
Jagdgesellschaft lehrte mittags wieder nach Ischl zurück
Nachmittags „m halb 3 Uhr fand zu Ehren Sr . M i .
jrstät des K5nigS M< la n von S e r b i e n in der Kaiser»
Villa ein Galadiner ftatt, bei welchem I h r e Majestäten
der K a i s e r und die l l a i s e r i n . Se. l. und l. Hoheit
der durchlauchtigste Kronprinz Erzherzog R u d o l f .
I h re l, und f. Hoheit die durchlauchtigste Kronprinzessin
Erzherzogin S t e p h a n i e . Se, Majestät König M i -
l a n , Se, s und k Hoheit der dur^lauchtigste Herr Erz«
herzog L u d w i g V i c t o r und die Suite Kr . Majestät
des Königs Mi lan anwesend waren. I h re k und l,
Hoheiten Kronprinz Rudolf und Kronprinzessin Stephanie
werben am i i i . d. V l von Ischl über Linz direct nach
Prag, respective Hra'schin. al'reisen. — Se, k und l
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r i e d r i c h
wiro am 1 ^ . d. M von Linz in I jch l ankommen und
dem aus Vnlass des Allerhöchsten Veburt»frstes um
A Uhr nachmittags stattfindenden Familiendiner beiwoh»
nen, Aus gleichem Anlasse lassen hiezu auch Se, l . und
l Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog K a r l
S a l v a t o r und I h r e kön. Hoheiten Herzog P h i l i p p
von W ü r t t e m b e r g und Herzog von E u m b e l l a n d
hier ein."

— ( A b t V e r t h o l d Frösche! s.) Am 17. b M
um 8 Uhr morgens ist. Wie bereits gemeldet wurde.
>n Klosterneuburg der hochw. Herr «nfulierle Propst
und Abt des Stiftes Klofterneuburg Verthold Frösche!
nach langer, schmerzlicher Krankheit verschieden. Der
Verewigte wurde I Y I I zn Weinsteig in N'ederbsttrreich
geboren, IKZtt zum Ptiesler geweiht, trat als Chorherr
in da» St i f t Klofterneuburg. wurde bann Pfarrverweser
in Sievring sowie Ehren'Hoscsplan Sr . k, Hoheit
des Herzog» von Parma. I ^7 l wurde er zum msu»
lierten Piopste und Abte des Klosts, ^
gewählt. Der verstorbene Prälat
e>ne» iDlierft Elbland Hoscaplanes »m Erzherzoglh'ime
Oesterreich unter der Eims sowie eine« laisetlichen
Rathes; am 15. September 1878 wurde ihm ba» llo.n.
thullreuz de« ft, ^ ̂  < > ^ ' ^ ^ .
I.^?!> wurde ^
österreichischen Oll»ftaru, len'
hau» des Vleichsralhes « ^.^. .. ̂  . . . . « . . : . na<
mentlich in wirtschaftlichen Fra e i . zuletzt al» Vericht'
erstatter über d,e Klem?" " ' " ' ' l?» N o i l
arlft und durch sein ccm sich bei
Parteien lebhafte Sympalhirn erwurl,

— ( F e u e r l v e h r l a g ) Ans I n n s b r u c k
wirb unterm l 4 , d. M . gemeldet: Unser, Stadt ist fest»
l,ck» bestaggt ans Anlas» de» dreifack " ' ' 5 in
diesen Tagen hier begangen wi rd : dl- j ^h-
rissen Sl!<tung?srst!-?, der hi>
des zehnjlihtlgsn S t i f t u n g ' ^ ^ «. -
Oauverbandes und des zweiten bsterreichifchen Feuer»
wehrlages. Heute tagte die Delegation b ' ^ '
tage», bei welchem I,'l2 Feuerwehrlötper v
Gesteln sand ein prachtvoller kostümiertet
wacher ein treurs Spiegelbild des t i l l ....-

^ssns bot. wie es «n Innlbruck vc>: hren
,. . . , . l le Del Feftplah, im llentrum der -
»ft geschmackvoll decorlert. Der Zusiilss t' i
ist ein massenhafter aus l n n und dlm
den^chb,i:»sn Nueiande D>s ^ . ^ r dither drm
',' l g ( w i r bringen über diese» glänzend in
< ^ . . . ^..chte und in allen Theilen bestgelungene Fest.
an welchem auch eine zahlreiche Dfpntnfilm der h l e »
s l g e n freiwilligen Feuerwehr thei ls den aus»
sührlichen Vericht eines von 7? : i « : ^ lückgekehr-
ten Mitglieds» unserer tt> uerwchr in einer
der nächsten Nummern unselr, v.ulle». Anm d. Neb)

— ( G e o g r a p h e n t a g . ) Der deutsche Veo«
graphentag wirb in der zweiten Hälfte der Ofterwoche
de» Jahre» 1883 in Frankfurt am Main tagen, und
gedenkt der leitende «usschus«, bei bieler Gelegenheit
eine geographische Ausstellung zn Veranstaltern

Locales.
P a s Aaisssfctt i n Veldes.

Wie alljährlich, wurde auch heuer in unserm immer
mehr und mehr sich entwickelnden, reizenden Seebad«
Velde» die «llelhhchfte Keliurtetllg»je,er S r l uno l .
Apostolischen M res allergnädizften K a i s e r s
,n solenner We>i> „ ^cn. unü gestattete sich da» pa-
triotische Fest hier diesmal besonder» glänzend.

Dil»selbe <and am Samstag statt und war durch
die Theilnahmc des Herrn l l . Landeeprasioenten N i n l -
l e r . der im Hotel Mallner Logis genommen, sowie deß
Herrn Landeshauptmanns Grasen T h u r n ausgezeichnet,
und war die sehr zahlreich versammelte Gesellschaft eine
hervorragend gewählte.

Unter den anwesenden Gästen bemerkten wir Seine
Excellenz den Herrn F M L . Varon C o r n a r o famm«
Familie, den Herrn " ' - ' - " c h e f Varon K r a u l sammt
Familie, die gräflichi n N p p o n y ' . A t l e m » .
P l a t e n . F M l l « u c h m c i f t e r . den Herrn »aron
Rudolf A p s a l t r e r n samml Gemahlin. Äaron Z o l s
jun aus Egg. Frau Varonin V >anchi . Varon s t , l l e r ,
Varon Wi!h, lm Rech dach mit Familie, Frau v H o -
ftinel, Oeneralmajor»gllttin; M^jor K l übe r sammt
Gemahlin. Familie M i l l e r von N i c h h o l z . Ritter
v, H o r n b o f t e l , Familie K a t t u » . von H e r t h e r .
Ingenieur N o l l h e i m , Herrn E n g e l » u. s. ». ». s w.

Aus La ibach waren erschienen: Heire« Regierung»,
r a t h Ritter d. S t o c k t , Orneralconsul D r < l u r i .
n i o n i . die Familien Emmerich M a y e r , K^i l ^ uck-
m a n n . D r M o s c h i ' , Handelelammersecretär M u r -
n i l samml Gemahlin und diele andere, die im Vereine
n,!t den aus der nächsten Umaebung ni ' ' ' herbe-
geeilten Fest^äften alle Hotel» b,» a»^ . n Platz

füllten.
Aus Radmannsborf war zur Veglüji«ng bet Herrn

l l . Lande»präsibenten der Herr l. l Vezl l lehaupt»»«,
D r a l l a erschienen.

Da» Fest nahm se'nen Anfang mit einem von der
Musitlapellc de» l k, 2 0 Infanterieleuimente Großsürft
Michael von Ruj»land am See-Ufer »m Parle be»
Louisenbade» ezecutierten Concerte, da» «n 1 ' / , Stunden
»Ührte.

Sodann nahm die T o m b o l a in der prächtig
situierten schattigen Kaftanien>EApi«»«h« be» mil schwarz-
gelben und weih' i l i lhen Fahnen «>d eine« rlesiaen
Kaiseiaar (abend» ale Tran»parent) geschmückten H o t e l
M a l l n e r ihren Ansang Dieselbe war von der Elvme
der Gesellschaft besucht, und war der Ertrag dem Fonde
de» Orts'Vslfchi>iietUN2»oerrlns gewidmet Da d«je
Tombo'a m l rliensu zrihllelchen al» reichen und schönen
Gewinnften au»gestatlel war. so war d»e Stimmung wüh»
rend ltlselvrn einc recht animierte. Der llebel,»wuil»ge
Villeilbesitzer Herr L'nyddirector v. R i t l m o y e r , welcher
sicy »m da» A ü ^ enl
gemacht. fungierl>

Während die Gesellschaft sich am S p « l , amüsierte,
wurden ring» nm die Ufer hernn sn Vorberei»
lungen sür die Veleuchlung be» S< <-n ^ an allen
Villen sah illhatige Hände j»ch " g r n . nm b,e
Detail» an ^ onen und >n Vlxolbnlliill drr Ve»
l,uchtung»obj,cte zu vollenden

Al» d>' ^ lch, da begann man
zuerst am >< ^etran" mit der I n -
slenlsehung ber I l lumination und bann gieng» rasch
um den ganzen See E« war circa halb 9 Uhr. al» be-
reit» sämmtliche Villen und Hotel» in den brillantesten
' ' " " " ' sönnen hier N'cht

wollen nur hen
tw!> j,ch dljoitt' lr» schbn da» Hlitel M a l l n e r und
da» »Louisenbad' be» Grafen A i c h e l b u r g . die Villen
Varon Z o i s . P o n g r a t z . Varon Ü a z z a r i n i ,
G a l l e . S l a l i . S o u v a n , ^ ' l -
m a y e r pläsenlierten, wc»l'ei e» a, Hen
Ausdrucke mit > !.mnck. I n i t i a en »m vi.5l>nt-
ssuer u s w ii «. ^. . Auch alle ul»l " " , Entltüten
von Velbe» boten alle» aus. fich in den cn Rah.

' 7 hervorragendsten Objecte de» hoysi, ci^ne» »nrdig
zcn.

Ein entzückend schöne» Vi lb bot ober b,e See-
släche selbst, aus der e» von Vooten unb Kshn-n aller
Art wimmelte, die mit Lampion» aller Gröhen und
^ ' reich behängt waren i ^ ^'nen fich die G«.

! in der hei lsten 6 aus den Nel l -n
l . ^ , . ' " i c h " ' ^ '
auf r > ^ . , ^ende ^ . . ,
beim Vcamn der Wasjerfahrt d>e V o l t » h y m n e in«
t lmi l i t '- ' " ^-ren Klänge stürmisch acclan- - ' ?den»
spi-lte ^ von patriotischen und l̂  ^en.
so u a „ ^ t>u m e i n Oes te r re i ch " , den A a d e t z l y .
Marsch und den Marsch And rea» Hoser, welche
Welsen sämmtlich von nllen Schiffen her lebhaft applau-
diert und mit Hoch. und H v,o Ausen begrüßt »ulvtn.
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Die Zwischenpausen zwischen den einzelnen Musil-
pi^cen füllte freiwillig ein Chor von Sängern aus, die
heimatliche Volksweisen erklingen ließen.

A l l die schwimmenden Fahlzeuge sich mitten im
See befanden, da fuhren plötzlich aus einzelnen Vooten,
zuerst schüchtern, bann immer häufiger. Raketen in die
Lüfte, rvmische Lichter, bengalische Kerzen. Feuerrilder
u. s. W, u. s w. begannen ihr feuriges Spiel, und da
und dort erschien eine Villa in bengalischem Lichte, die
Fladen in dem dunklen Gebüsche wie in einem Zauber»
galten weisend. Den effectvollsten Abschluss fand das
Feuerspiel aber in dem von Herrn v. R i t t may er zu-
nüchft seines Vesihes am Ufer abgebrannten Feuer»
welke, das die Passagiere der eben landenden Voote
noch einige Zeit auf ihren Plätzen festhielt. Die Musik«
lapelle intonierte wieder die V o l l s h y m n e und den
R a d e t z l y m a r f c h , unter deren mit Hoch« und Hivio»
Rufen und Händeklatschen begleiteten Klingen die Lan-
dung erfolgte.

Den Schluss des herrlichen, in allen Theilen best«
gelungenen Festes bildete ein F e st b a l l im H o t e l
M a l l n e r . der von der gewähltesten Gesellschaft be.
sucht war und wobei eine grohe Anzahl schöner Frauen
und Milchen in süperben Toiletten erschienen waren;
die tanzend« Herrenwelt war leider etwas weniger ver«
treten, was wohl dem Umstände zuzuschreiben, dass l^s
l, k. Officierscorps dli- Hauptstadt durch die eben statt«
sindenden Truppenübungen an dem Erscheinen gehin»
d«N war

Veim Verlassen des Feste« drückte der Herr Landes«
P r ä s i d e n t dem Herrn I M a i l n e r für das ganze
Tomite den Dank namens der Regierung aus für das
vorzügliche Gelingen des schönen patriotischen Festes,
das neuerlich den erfreulichsten Veweis für die treffliche
patriotische und loyale Gesinnung b«r Vevöllerung Krains
geliefert habe.

Vad Veldes kann diese „Kaiserfeier" wieder als
goldenes Vlalt in feine Chronik einfügen, und die an»
wesenden Gäste wie die heimischen Vewohner. welche an
derselben theilgenommen. werden den Abend des 19ten
Nuzuft gewiss stet» zu den schönsten Erinnerungen zählen.

— ( D i e A l l e r h o c h f t e G e b u r t s f e i e r S r l .
u n d l. Apostol ischen M a j e s t ä t Ka i se r F r a n z
J o s e f I ) wurde gestern vulmittag« in der La ibacher
Vo lksküche durch Gratisbespeisung von 500 Armen
m festlichster Weis« begangen. Der Eingang in die
Volksküche war mit Fahnen in den reichs« und öster«
reichischen Hausfarben, in den Landes» und städtischen
Farben, die Gpeisesäle der Volksküche mit den festlich
geschmückten Wildnissen Sr. Majestät des Kaisers und
d« Kaiserin sowie den Vildnissen Ihrer leserlichen
Hoheiten des durchlauchtigsten Kronprinzen und der
durchlauchtigsten Frau Kronprinzessin geziert. Bereits
um 9 Uhr hatte sich ein zahlreiches, distinguiertes Pudli«
cum eingefunden. welches dem vorzüglich bereiteten Gu«
lasch (ein Veiftersabr'lat der Frau Fichtel) emsig zu»
sprach, so das» dasselbe in Kürze verzehrt war und man
mit Telleifieisch Vorlleb nehmen musste. Die Gesell»
schalt war sehr animiert, während die Musikkapelle des
k l, 26. Infanterieregiments Großfürst Michael von Russ»
land hettere Weisen vortrug. Um 11 Uhr begann die
Vespeisung der Armen, und bald darauf traf der Herr
Vürgermeister P. G r a s s e l l i ein.

Gegen 12 Uhr erschien der Herr Landespräsident
U. W i n l l e r mit Frau Gemahlin. Herrn Sohn und
Fräulein Tochter, vom Ausschüsse des Voilelüchen«
Vereins unter den Klängen der Vollshymne empfangen,
vom Obmann« Herrn Stadtkassier Heng tha le r ehr«
furchtsvoll begrüßt Der Herr Lande ip räs iden t
besah, nur vom Odmanne und dem Ausschüsse geleitet.
d»e Küche und die Epclsesüle und sprach für das auf»
opferungsvolle Wirken der Damen und über das ge»
lungfne Arrangement seine vollste Anerkennung aus.
Der Herr Landespräs ident verweilte etwa eine halbe
Vtunde m der Volksküche, welche er unter den Klängen
d«r Vollahymn« gegen halb 1 Uhr verlieh.

I m ganzen wurden, wie schon oben erwähnt. 500
Arme abgespeist. Die Speisen waren vorzüglich zu»
bereitet, wofür den rastlos thätigen Damen der Volks»
küche allseits Dank und Anerkennung gespendet wurde,
während die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr,
welche die Vedienung der Armen übernommen, rastlos
thätig waren, so rasch als möglich zu entsprechen. Der
vom Obmann« des Volkslüchen.Vereins, Herrn Stadt«
kassier Hengthaler, auf Se. Majestät den Kaiser in inni-
gen Worten gebrachte Toast wurde von den Versam»
melten mit stürmischen Hivios, Slavas und Hochs be«
grüßt, während die Militär.Mufilkapele die Volkshymne
intonierte.

Der Toast des Herrn H e n g t h a l e r lautete wie
folgt' Ich glaube gewiss aus dem Herzen jede« Oefter«
reichers zu sprechen, wenn ich Oesterreich« Völker eine
große Familie nenne, und wie die Kinder einer Familie
a» ««dutttfeft« des Vater» vor demselben mit den
" b " Nunsch«n sür lange» Leben. Gesundheit. Glück
».?««.» . ^ " ' wünsche, welche au, kindlichen herzen

1° ^ " M,ll.onen Herzen am I5ten

U e ^ «ott der «°.
z^zen Hause schützen.' ie^"^V ^ n ^

Es folgte noch ein Toast eines Directionsmitgliedes
auf den obersten Kriegsherrn und die tapfere siegreiche
Armee, begleitet von dcm mit uugcheuerem Jubel auf»
genommenen Radehlymarsch. und schließlich noch ein
Toast auf die Damen der Laibacher Volksküche.

Dieses schöne Fest endete um circa 2 Uhr nach«
mittag» mit einem flöhlichen Tanze, welchen die unermüd«
lichen „Fräulein der Volksküche" auf grünem Rasen«
gründe improvisierten.

— ( F e ftg o t t e s d i e n f t . ) I n der hiesigen
evangelischen Kirche fand gestern au» Nnlass des Aller«
höchsten Geburtstages ein Festgottesdienft statt.

— ( E i n se l t enes E r e i g n i s . ) St i l l und
geräuschlos vollzog sich diesertage ein solches in der
hiesigen Buchdrücke rei von B l a s n i l s E r b e n :
F ü n f z i g J a h r e waren e» in den letzten Tagen,
dass der Maschinenmeister Herr K a d e r z a v e k , dem
vor einigen Jahren sein goldenes Vuchdruckerjubiläum
zu feiern gegönnt war. in jenes Geschäft als junger
Arbeiter eingetreten. Pflichteifrig und rüstig gieng auch
an diesem Iubeltage der treue Arbeiter in neiden«,
werter körperlicher und geistiger Frische an sein Werk
und beendete es ebenso ruhig wie alle Tage in alter
fünfzigjähriger Gewohnheit.

— ( V o m V l i h e ge töd t et.) Man schreibt uns
aus S t e i n : Die beim Pfarrhofe in Mannsburg be«
dienstete 40jährige Katharina Lujar wurde am 11 d. M .
bei der Feldarbeit in Tersain von einem heftigen Ge«
Witter überrascht. Um sich etwas gegen den strömenden
Regen zu schützen, flüchtete sie zu ihrem Unglücke unter
einen in der Nähe befindlichen Eichenbaum, welcher
während des Ungewitters vom V l ih ' getroffen wurde,
wobei auch Katharina LuZar ihr Leben einbüßte

Danksagung.
Der Herr f. f. Landespräsident Andrea« N l n k l e r hat

anlässlich des Geburtsfestes Sr. Majestät des Kaisers dem
Kaiserm'Elisabeth'Kinderspitllle den Vetrag von 50 fl, zugehen
lassen.

Der unterzeichnete Verwaltungsrath sieht sich angenehm
verpflichtet, für diese humane Spende dem edlen Geber den tief»
gefühlten Dank auszusprechen.

La ib ach am 1i), August 1882.
Vom Verwaltnngsrathe des Kaiserin'Elisabeth

Kinderspitales.
Der Obmann: AclscHan.

Neueste Post.
v r i g i n a l ' T e l e s s r a m m e der «La ib . Z e i t u n g . "

London. 20. August. Au» Port-Sald wirb von
heute Morgen official! gemeldet: Kantara, Port.Sa'io,
Ismail ia wurden ohne Schwierigkeiten beseht. Die
feindlichen Truppen in Lort Sa'i'd steckten die Waffen.
Der Gouverneur des Khedive wurde wieder eingesetzt.
<l« ist alle« ruhig. Der Telegraph Mischen Kantara
und Ismail ia wurde wieder hergestellt.

Reuter meldet au« Nlrxan'orien: Abukir wurde
nicht bombardiert. Die Engländer besetzten die südlich
gelegenen Positionen auf der Nelson-Insel, welche die
Eisenbahn nach Rosette beherrschen. Die weihe Flagge
weht auf allen Fort« von Abulir.

Der .Observer" meldet aus Nlexandrien: Der
Khedive nahm die Demission Ragheb Pascha« an und
beauftragte Scherif Pascha mit der Bildung de« neuen
Cabinets.

W i e n . 19. «uqust. (Wiener Zeitung.) S e k .
und k. Apostolische Majestät werden Donnerstag, den
24 August d. I.> in W i e n Audienzen zu ertheilen
geruhen.

S a r a j e v o , 19. August. Die gestrige P a r a d e «
N u s r ü c k u n g und da« D e f i l i e r e n der Com«
pagnie bosn i sche r R e k r u t e n fand allgemeines
Gefallen. Der Magistrat spendete den Rekruten 100
Gulden.

E o n s t a n t i n o p e l . 19. A u M . (Ueber Pan«.)
Die Pfocte hat die englischen Nedmgunqen nicht zu.
rückgennesen, wohl aber mit Gegenvorschlägen geant«
wortet. welche gegenwärtig geprüft werden.

E o n s t a n t i n o p e l , 19. August. Der Vermal«
tung«rath der Bondholder« beschloss, den am l . Sep.
tember sälllgen Coupon aller Titel der öffentlichen tür.
tischen Schuld zu bezahlen.

N l e x a n d r i e n . 19. August. (Ueber Pari«.)
Arabi Pascha, welcher die englischen Vorposten infolge
der englischen Truppensendungen nach Abukir und
Ramleh entblößt glaubte, gnff in der verflossenen
Nacht die englische Stellung von Mek« an. Er wurde
mit ernsten Verlusten zurückgeworfen.

N l e x a n d r i e n , 19. August. Wie verlautet, be-
schloss der Khedive, Scherif Pascha mit dem Vorsitze
des neu zu bildenden Eabinet« zu betrauen. Ueber d,e
sonstige Zusammensetzung de« Cabin-t« soll erst nach
Ankunft Nlaz Pascha« Beschluss ge.asst werden.

N l e x a n d r i e n . 19. August. Um 1 Uhr sah
man die Transportschiffe und die eiglische Flotte ost«
märt« unter Segel gehen. Alle Kriegsschiffe sind ge«
fechtsbereit. Die bere,t« bekannte Proclamation de« Ge«
nerals Wolseley an die Bevölkerung wurde heute ver-
öffentlicht. Wie es hecht, soll Hassan Scherif Pascha,
der frühere Minister de« Vakus». eme Verbindung m,t
Arabi Pascha unterhalten habt« und infolge bch'tn

auf d^s egyptischl' Schiff «Mehemet A l i " gebracht
werden. Nachrichten aus Kano vom 14. d. M be<
sagen, dass die Stadi ruhic, ist; mehrere Europäer
sind zurückgekehrt und haben ihre Läden wieder eröffnet.

A l e x a n o r i e n . 19. August, »i Uhr abend«.
(Reuter.Meldung.) Am Mahmudieh. Kanäle wurde
nachmittags das Gefecht gegen die Truppen Arabil
eröffnet. Die Kanoilade dauen zur Stunde fort.

A l e x ^ n d r i e n . 19. August. Das Kanone»
boot „Habicht", das russische Kriegsschiff „Esiklit" und
eimqe andere Kriegsschiffe schicken sich an, den H^en
zu verlassen.

Handel und Volkswirtschaftliches.
Ausweis über den Geschiiftsstand der s. f. priv. wechsel'

seitigcn Nrandschaden-Versichcrungsanstalt in Oraz
mit .".I, Juli I ««2,

'PersicHcrungs stand:
I, Wsbnidc-Abthsilunss i 9N.0I9 Thrilnehmcr. 220.510 «V-

bciude. 118.4Ü5.N5I fl. Versicherungswert. ^.^
I I . Mcbiliar.Abthcilung: 15.7.̂ 8 Versicherungsscheine, 23 V ^

8W.W8 fl. Pmichc-sungswert, ^ ,
I I I . Spiegelglas : 153 Versicherungsscheine, 36,7»

Gulden Vers ^ t ,

I. Gebäude'Abtheiln,!', i „ . ' ,s^„ i t i „ .'l2!1 Schadenfilllell
250.U4I ft. 16 ,r -,g. pendent für 10 Och"'
denfälle 4504 fl. , summe. , .

I I . Mobiliar - Abtheilung -. zuerkannt in 5,5 SchadenM«"
18,I?:l fl. 78 lr. Lchadrnvergülung, pendent für 4 »")"'
denMe <W sl 8« lr. Schadensumme „ ^

I I I . Spiegelglas. Abtheilung: zuerkannt in 4 Schadens«!«"
100 fl. 8 lr. Schadenvergütung

K u b r » c « t i o « e » ! :
Vam I Jänner 18^2 bis ü l . Ju l i 1882 an sstücrN'H'

und s^msii'dsn lurAnschaffung vonLöschrequisitsN f l , . " ^ '

Ätcserr»efc»nd
m i t ^ 1 . ^ czc l ube r 1 8 8 1 : 1 « 3 2 , 8 1 1 sl, ! l l .

V r a z im August 1882. l?5i<»)
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Laibach, 19. August. »u< dem heutigen Marl lr smd A
schienen: I? Wagen mit abtreibe, 8 Wnaen mi» b " .
Stroh, 24 Nagen und 2 Schiffe mit Holz (IU llubilme»"!'

D u r c h s c h n i t t « . P r e i s e .
H l , " , s'", M l ' ^ 3 ^

Weizen pr, heltollt 7 > >>>" pr. Kilo . - ?5 " l ^
Korn , li , r Stück . . 2 ^ " ^
Verste lneu) , 4 pr. lliter . ^ ^
baser , 2 <X>l li ^ ttmdsleisch pr.Kilo . bs ^
Halbfruchl . - ^ ? ^<! ^n!I,f!s,sch ^ _.>4s ^ .̂
«eiden » l> ' sch — till "
V"se . 5) ich 2 8 ^ ^
Kuluruz , 6 8^ . >'l pr. Htucl - !lb ^
Erdäpfel 100 Kilo 'j - - -l . - l , S ' ^
Linsen pr. heltolit. l j , - — vcu l00Kilo . . 2 o 0 ^ ^ .
ltrbsen . g ! - - Vtroh ^ . . 1 ^
Fisolen , 10— Holz. hart., prvicr ,a<)
«indsschmalz Kilo — «4 — Q-Meter ^ ? ,
Schweineschmalz ^ —8O— - weiche». , ^ ' ' " ^ ^
vptck. !r-,ch , —80 .«ein, rotl,,. 100>:it. - " A^.

— ^s^!.!chert^ —78— —wei»ec , ^ I^—^
Lsttsziehunge» vo« 19. A»gust:

Tr ie f t : N1 54 12 ^2 4.
ttinz: 50 88 60 35 i w ^ - - -

Metcorulogisehe Beobachtungen in 5!aibaH>

^ _z m kz . "5 "? - ! «Ze zZ - ^ ' 5zi

7U.Mg.
1!1. 2 . N. 73« '!8 ! ^.2? 4 , 3 V . schwach heiter

V . mk -?>.,.-7. i >.^- .--in heiter ^ ^ "
?U !<i , Nebel ^

2() 2 . . , <>^..<: ^6» ' heiter
» . Äb.l 735 ia> > I 7 slernenhcll ,

Ten 1i). morqens lüh!, ^icbcl, ^ ^ " ^ e n ^
Hailfcnwolsrn Icings der Alp<-n; sfs, ^ ,'cb< .ssil^
morgen« Nebel, dann !, ' ' ' "" l,^
ten >n NW. ^ stcrncnhc ü«'
an beiden lagen ^» I», ' »no -f- >?>:', vcz>c>?""»»'
1 9« und 0 4« unter dem Normale. ^ ^ - ^

Verantwortlicher «etz«ete«, v t t o m a r V a " b ^ - ^

(:*50) 48-31 ^ ^ ^

bestesTisch-undErfrischungsge^
erprobt bei Hatten, Halskrankheiten, Hagen- tf"d B l*

katarrh.

P A S T I L L E N (Verdauun«««««11^
Heinrich Mattoni, KarlsbadjB^J
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Course an der Wiener bör le vom 19. August 1NN2. (N°ch b«.officisll«,<t°ur,bl°tt<)
«t«««.«»lthe».

?"""« '» 77.- 77 ,ö
^"bm.nle 7,,H5 77 7s,

« i " ^"' ̂ »«t««»t . «« si „u - ! , « .^

lü!3 ^ l " " l „ , . . ,«» I ,7l « 173 -
«°m«.«lnlmschein«' ' p« « t . '34 - ' « -

^ ' l ) l f t , Golb.entl. ft«t?<'ti . 95 ,.«. »b «

u»,. E»ld«Nl7^V. . . . „l.s.5. ,,9 7°
' ». 5 ^"/1 . , . ^ »l, «k «
» v»dl«7tntt s>'7, , , ^,, >,', 5,

« «>!lNb «Anl, I l os I- «̂< ^

. vt«a,«.Obl, <>,ng, r°.d ,
' », » ,» bem I , !"?«,, l,̂ > 2K, X'> <<>,

«Nlndeutl. Obligationen

l>H.°^««'!ch« - . . .,04

5«/. fi«b«d»i,il»s , , . . »««0 »—^
.V/, Te«t«v»i»V»nattl . . »?'»5 » ^
V/, »n,»li<ch« «>— »» —

««dere »finltl. «»leh«».
I<>n«n.«»«,'?°<t .V,. ,<X!»l, , l , » « . ,,4l>c
dto. »nltib» ,„7!,. N,u^!>,i ll»l « , ,04 —

»nltb«» d. Gladlqen^ >>»»5»«>»7b

<V<lb«l ob«l «° l t> . , — — !»4 —

Pfandbriefe

»obn,«. «Ng, c f tm,4 ' / , ' / ,« ° Id ' l»40 , , " 7
^l». in 5« , , b»/̂  , ,«»— !
dlo. in «, ^ ^ 4 ' / , ' / . »«>"!

dt°. . « ' / / / . . . -
bto. , 4«/. , . . .

in Vest in «4 3, veil, b'/,«/, - — - -

Pri»rlt2ts Obligati,«».
lMl lOO st.!

«l,j«dell " 1 »müfion 9?»^
ijntina, in Silb, ,«l —
yl«N,.^' . . . . ! « « ! . .
»«li»!<chc tlaü ^^ t» i , 'V«h» >

» » l»»l «» fi. S. 4'/, ' / , . . 10«-«.! ><><,?»>

»l ld War,

Siedend«,,«, ^« l5, ?«'50
el»«t»b«hn I E«<lsto» <»
b«bb»h« k »»/,

^5 " , ,
N»«..«ali, Vah« l»4?^ «> —

Diverfe ü,se

«ltditle<« ,cx,fl l ? 8 « , ? « 7 b
<i!->»f>.>'s> «> si 4«— 4l —

lllMvfsch. l l»st l « — ,,». —
40 fi — — .1»»«.

40 s! «« «> »»b«,
,0 ft »! '— — —

^a ft . . , , k»-— 5» —

l v»»l - A l l« ,

<t>tn»,l.-«li!l,,^ctt.!<^jl. ̂ ..4^), -
4»N »nst. !. panb u, » , l«»st. »»4 >
l , < . > ! , ^ - ! , / i l i , i ! ! n , i »«<» fi. , » » 4 ,

. . . « l l !
' 5oast, «?,

, , , . <„,,.. :^"/««, — - - -
N «»oft,G. «"/,«. — — —

, ^, V«nl » 4 —8Xi —
l Ui!, l! >^>!l !>»« f> l»»'»0 I«« ?l>
I VnlthsObanl >ll«. »4« ft. . . ,4«b^!47-, l .

«eld »««
Ncti« vo« Ira»ep»ft«

Unter»eh«»«ge»
fpn St>«).

»N>l,ch«.»«>« «X! si Vi lb« . — — — —
»Ui>>l.^inml»«,V«d»»«si,«««», l?4 ,ü l?4 ?,.
«»1fi,..>tpl »l!«»» »oofl .»«, — —
«i!h» «°ldb«b» »50 «. . . . —-

, «»««>«<»«»»« . . . .
Vnjchtil^ab» »U» « » » . « « . > —

M N, ,o« si . «4 — »«« —
Dona» . T««p!IchiN»hr! » G«< >

s ^n^-r '.<,!, si CVl, . f>" - «» ' —
? ! 'Db..Z,)l<tt' !«5. u>
2 ^ »,.«:,„

«,.«»«»«
nd «x» fl
»is»»,,«'
»,. I«fi, ^

!

bta«!»«nln^ .on «,<! si, i «». ,I»4«ü«<»4»' - l

2 ^ ^ ŝt«»«
«»bb«h» « « fi « l l » « 7b
V»d«««vb »«!>«» »0fi .« ^ > —
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